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Der Mini Lark Bootsrutenhalter für die Befestigung an der Reling  und die Graphiteleader PAGRO GSOPC-67ML (Meeresrute) sind eine super Kombination.

Wer sich eine sehr gute und super leichte Jerkbait  zulegen möchte und damit. z.B. wie ich, in Norwegen vom Boot aus im Meer auf Dorsch und Co. angeln möchte, hat mit dieser Rute ein echtes Highlight. Wer diese Rute auch noch super leicht, komfortabel und sicher auf dem Boot platzieren möchte, wird keinen passenderen Bootsrutenhalter  finden als den Mini Lark. Ich habe mir beides Anfang 2010 über Nippon-Tackle zugelegt - und was soll ich sagen - ich hatte mit beiden Teilen eine riesen Freude. Auf die Jerkbait habe ich eine Abu Garcia Revo Toro 51 geschraubt und damit  wohl eine der besten Combo im  Baitcast-Bereich. die man sich derzeit vorstellen kann. 
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Ich war im August 2010 für 14 Tage auf der Insel Sula in Norwegen (westlich Trondheim). Die Insel liegt sehr viel weiter draußen, fast schon im Offshorebereich, als die bekannten Inseln Hitra und Fröya. Legendäre Angelplätze wie Örneklakken und Torskallen liegen direkt vor der Tür und waren für uns in max. 30 min. mit den Booten erreichbar.

Auf dem Weg zu diesen Angelstellen hatten wir gerade in den 2 Wochen dieses Jahres oft reichlich Wellengang (fotografiert habe ich allerdings nur bei gutem Wetter). Bei teilweise bis 2m Dünung sind wir mit dem Boot oft über die Wellen geritten, dass es „schöne“ Grüße an das Steißbein gab.
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Aber der Rutenhalter hat jeden Ritt mitgemacht und sich kein bisschen gelöst, ist nie verdreht oder hat irgendein Problem mit dem harten Umgang gehabt.
Wir hatten in den 2 Wochen 2 verschiedene Boote, die beide mit unterschiedlich starken Reling-Rohren ausgestattet waren. Den Rutenhalter in Kombination mit der Rute habe ich bei beiden Booten die ganze Zeit genutzt.
Der Rutenhalter hat gehalten und gehalten und gehalten. Anfänglich habe ich ihn noch mit einer Schnur gesichert, später auf dem zweiten Boot habe ich mir diese „zusätzliche Arbeit“ gespart.

Die praktische Handhabung mit der Befestigung der Rute an dem Pistolengriff und dann an dem Rutenhalter ist so genial, dass man sich wirklich fragen muss, warum es solche Lösungen nicht schon länger gibt (zumindest in Deutschland).  Wer kennt nicht das Problem: Ich habe eine Rute auf dem Boot und muss sie mal kurz aus der Hand legen. Bisher habe ich sie über die Reling gelegt. Was kann dann alles passieren? Sie rutscht weg, ein Sic-Ring verabschiedet sich, die Spitze bricht usw. 
Gewiss, es gibt auch andere Rutenhalter, in die ich diese Rute legen  kann, aber in keinem ist die Rute sicherer als in denen mit diesem Pistolengriffsystem. und wenn ich schon gutes Geld für die Rute und die Rolle ausgebe, dann zahle ich auch für die perfekte Halterung einen Preis über dem normalen. 
Ich konnte die Rute sogar im Rutenhalter lassen, während ein 30 cm Köhler am 100g – Pilker auf „seinen“ „Überbeißer-Dorsch“  wartete und ich die beiden Mitangler beim Doppeldrill filmte. Und ich bin dabei kein Risiko eingegangen. 
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Übrigens hat dann auch an dem Tag mein größter Dorch dieses Urlaubs gebissen.

Ein 9,5 kg Dorsch schnappte sich meinen Köhler und testete erst mal meine Rute und Rolle.

Er zog etliche Male einige Meter Schnur von der Rolle, aber ich hatte nie das Gefühl, dass meine Kombo zu leicht für diese Angelei war. Im Gegenteil, ich bin mir sicher, da geht noch viel mehr.
Wenn man diese Rute mit einem Eigengewicht von um die 120g sieht, mag man es anfänglich gar nicht glauben.

Sie ist genial mit Gewichten von 60-120g und auch noch gut zu handhaben bis zu 150g. Leichter als 60g konnten wir dieses Jahr in Norwegen nicht angeln. Die Spitze hat eine Aktion, die ich in der Form bisher noch nicht erlebt habe.
Ist man mit der Rute dann aber im Drill,  hat sie nach hinten eine Steifigkeit wie eine große. Ich habe nach harter Angelei von ca. 6 Stunden keine Müdigkeit im Arm verspürt, als meine beiden Mitangler (beide 6 Jahre jünger) fertig waren und wieder rein fahren wollten.
Das ist einfach Light-Tackle pur.
Und 2011, wenn wir wieder nach Norge fahren, dann werde ich mit dem Gerät bestimmt auch noch größere Räuber ins Boot ziehen.

